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Ein Blatt des Dankes

Dem Septemberheft hin eine finladung hei iktienzeu hnung fur die
Erlangung eigener klubraume Das braditi muh insofern in einige \ erlegenheu. als

ich muh in einer Lage befinde, in it vidier i< h muh leidet aiisserstatule sehe. muh an

einem soli hen L nternehmen mrksam zu beteiligen Mitn Heruf spult suh so aus-
schhesslu h in meinem Haust ab. dass keines meiner Ges(hafte i oi meiner Familie
verborgen bleiben kann und uh daher keine grossi reti Extratouren gefahrlos
unternehmen konnte.Dies bedruikt muh nun gcradi im Htnblu k auf den k lit IS und namentlich

auf Sie selber

In den zuei Jahren meiner Angl horigkeit zum kRhlS habe uh diestm so i lel zu

i erdanken. dass uh ihm gerne im sichtbares /euhen meiner Dankbarkeit erniesen
hatte. Statt dessen stehe uh nun mit gebundenen Handln da Hatte uh durdi jenen
reinen Aufall damals nicht den Vi eg zum kRflS gefunden nare mir i teles n ahrschem-
luh fur immer i ersagt geblieben Has fur eine h und grübe bedeutiten nur allein sdion
die kreis-llande und die Hum eise auf Radier. die uh sonst kaum je gefunden hatte
Daraus sihopfte ich Mut und kraft mich zu behau fiten und zu meiner innersten
Wesensart zu stehen. Durch Sie allem fand uh die so lange entbehrte innere Ruhe und
die notuendtge Rückenstärkung, um meinen Leben sueg ohne quälende (,eit issensnote
weiter zu gehen.

I nd hatte su h sonst mdil em soli lies U und*r t ollzogen, tue es nur in diesem Jahr
zuteil geuorden ist einen freund zu finden, der an wenst hin hen Qualltaten alles m
sich schhesst. uns ich mir uunsdien konnte* Daraus ermuhs mir ein beghukender
Quell zu neuen künstlerischen Taten du» uh i orher sdum emgesdilummert uahnte.
Sie sehen, es gibt immer nodi Vi under auf unserer oft so nunderarmen Erde'

Ich danke Ihnen und uerde dem kreis meine I reue beuahren

Ihr Abonnent \r l'y.iO

22


	Ein Blatt des Dankes

